
A. Planungsrechtliche Festsetzungen  
 

1. Art der baulichen Nutzung (§ 9 (1) Nr. 1 BauGB; § 11 (3) BauNVO) 
 
Für das Sondergebiet (SO) wird als Zweckbestimmung "Großflächiger Einzelhandel" festge-
setzt. Das Sondergebiet dient der Unterbringung von zwei Einzelhandelsbetrieben. 

 
1.1 Sondergebiet SO 1 - "Lebensmittel-Vollversorger" 
In dem gemäß § 11 (3) Nr. 2 BauNVO festgesetzten Sondergebiet SO 1 - "Lebensmittel-Voll-
versorger" bestehen die nachfolgenden Beschränkungen für Verkaufsflächen (VKF) und Sor-
timente: 
 
Verkaufsfläche bis maximal 1.600 m2 (inkl. Backshop bis max. 100 m2 VKF). 
Als Kernsortiment sind nur nahversorgungsrelevante Sortimente gemäß der „Euskirchener 
Sortimentsliste zulässig.  
Andere Sortimente dürfen auf max. 10 % der Verkaufsfläche des Hauptbetriebs verkauft wer-
den.  
 
Folgende den Hauptbetrieb ergänzende Nutzungen sind zulässig: Blumen, Zeitschriften, Toto-
Lotto, Bäckerei, Papier, Büro, Schreibwaren.  
 
Der Umfang der Randsortimente wird auf maximal 10 % der zulässigen Verkaufsfläche (VKF) 
beschränkt. 
Für das Randsortiment (maximal 10 % der Gesamtverkaufsfläche) gilt die Euskirchener Sorti-
mentsliste (2014) der zentrenrelevanten und nicht zentrenrelevanten Sortimente. 
 
1.2 Sondergebiet SO 2 - "Lebensmittel-Discountmarkt" 
In dem gemäß § 11 (3) Nr. 2 BauNVO festgesetzten Sondergebiet SO 2 - "Lebensmittel-Dis-
countmarkt" bestehen die nachfolgenden Beschränkungen für Verkaufsflächen (VKF) und Sor-
timente: 
Verkaufsfläche bis maximal 1.000 m² 
 
Als Kernsortiment sind nur nahversorgungsrelevante Sortimente gemäß der „Euskirchener 
Sortimentsliste zulässig.  
Andere Sortimente dürfen auf max. 10 % der Verkaufsfläche des Hauptbetriebs verkauft wer-
den.  
Für das Randsortiment (maximal 10 % der Gesamtverkaufsfläche) gilt die Euskirchener Sorti-
mentsliste (2014) der zentrenrelevanten und nicht zentrenrelevanten Sortimente. 
 
Euskirchener Liste: 
 

zentrenrelevante Sortimente 
 

nicht zentrenrelevante Sortimente 
 

nahversorgungsrelevant 

 Nahrungs- und Genussmittel inkl. Le-
bensmittelhandwerk, Tabakwaren, 
Getränke (nach LEP NRW) 

 Reformwaren 
 Drogeriewaren (Gesundheits- und 

Körperpflegeartikel, Wasch- und 
Putzmittel) (nach LEP NRW) 

 Schnittblumen 
 
 
 
 

 Tiere, Zooartikel, Tierpflegemittel, 
Tiernahrung 

 Zimmer-, Beet- und Balkonpflanzen, 
Außenpflanzen, Pflege und Dünge-
mittel 

 Elektroinstallationsbedarf 
 Büromaschinen (gewerblicher Bedarf 

z. B. Kopierer, Bindegeräte, Akten-
vernichter) 

 Antennen, Satellitenanlagen 
 Möbel, Kücheneinrichtungen, Büro-

möbel 



 
innenstadtrelevant 

 Medizinische, orthopädische, phar-
mazeutische Artikel (nach LEP 
NRW), Sanitätswaren 

 Bücher (nach LEP NRW) 
 Papier/Bürobedarf/Schreibwaren 

(nach LEP NRW) 
 Spielwaren (nach LEP NRW) 
 Bastelartikel 
 Bekleidung, Wäsche (nach LEP 

NRW) 
 Wolle, Kurzwaren, Handarbeiten, 

Stoffe 
 Babyartikel, Kinderartikel (außer Kin-

derwagen, Kindersitze) 
 Schuhe, Lederwaren (nach LEP 

NRW) 
 Sportbekleidung, Sportschuhe, Sport-

artikel (nach LEP NRW) 
 Heimtextilien, Gardinen und Zubehör, 

Bettwäsche 
 Haushaltswaren, Glas/Porzellan/Ke-

ramik (nach LEP NRW) 
 Kunstgewerbe, Bilderrahmen, Anti-

quitäten 
 Geschenkartikel Uhren, Schmuck 

(nach LEP NRW) 
 Fotogeräte, Videokameras, Fotowa-

ren u.ä. 
 Optik, Augenoptik 
 Musikalien 
 Elektrogeräte, Medien (= Unterhal-

tungs- und Kommunikationselektro-
nik, Computer, Foto) (nach LEP 
NRW) 

 

 Gartengeräte, Gartenmöbel, Garten-
keramik 

 Matratzen, Bettwaren 
 Teppiche, Bodenbeläge, Farben, La-

cke, Tapeten, Malereibedarf 
 Baustoffe, Bauelemente, Installati-

onsmaterial, Beschläge, Eisenwaren 
und Werkzeuge, Badeinrichtungen 
und -ausstattung, Sanitär, Fliesen, 
Rollläden, Gitter, Rollos, Markisen 

 Holz, Bauelemente wie z.B. Fenster, 
Türen 

 Kinderwagen, Kindersitze 
 Elektrogroßgeräte** 
 Lampen, Leuchten, Beleuchtungskör-

per 
 Sportgroßgeräte / Fahrräder, Fahr-

radzubehör 
 Campingartikel 
 Angelartikel 
 Jagdartikel 
 Reitartikel 
 Kfz-/Motorradzubehör 
 
 

*  Aufzählung nicht abschließend 
**  sperrige Haus- und Küchengeräte wie z. B. Herde, Öfen, Kühlschränke 

GMA-Empfehlungen 2014 

 

2. Maß der baulichen Nutzung (§ 9 (1) Nr. 1 BauGB i.V.m. § 16 ff. BauNVO) 
Bei der Ermittlung der Grundfläche nach § 19 (4) BauNVO sind die Grundflächen von Stell-
plätzen und ihren Zufahrten sowie von Nebenanlagen mitzurechnen. 
Eine Überschreitung der festgesetzten Grundflächenzahl ist nicht zulässig. 
 
3. Bauweise (§ 9 (1) Nr. 2 BauGB i.V.m. § 22 BauNVO) 
Für das Sondergebiet (SO) ist gemäß § 22 (4) BauNVO eine abweichende Bauweise festge-
setzt. In der festgesetzten abweichenden Bauweise sind Gebäude in beliebiger Länge zuläs-
sig. Die seitlichen Grenzabstände sind einzuhalten. 
Auf den nicht überbaubaren Grundstücksflächen können Nebenanlagen gemäß § 14 BauNVO 
zugelassen werden. 
  



4. Stellplätze (§ 9 (1) Nr. 4 BauGB i.V.m. § 12 BauNVO) 
Stellplätze sind nur innerhalb der festgesetzten Flächen für Stellplätze (St) sowie innerhalb 
der überbaubaren Grundstücksflächen zulässig. 
 
5. Flächen zum Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen (§ 

9 (1) Nr. 25a BauGB) 
Die mit der Realisierung des Bebauungsplanes zu erwartenden Eingriffe in Natur und Land-
schaft werden zum Teil durch die nachfolgenden Maßnahmen (AM 1 bis AM 3) ausgeglichen: 
 
AM 1 - Anpflanzen von Bäumen 
Innerhalb der im Sondergebiet (SO) festgesetzten Flächen für Stellplätze (St) sind 25 Bäume 
(Spitz-Ahorn (Acer platanoides "Cleveland")) fachgerecht zu pflanzen und dauerhaft zu erhal-
ten. Die Baumpflanzungen sind gemäß Gestaltungsplan (Anlage 1 der Begründung) zu verö-
den. 
Pflanzenqualität: Hochstamm oder Stammbusch, StU 20/25 cm. 
Je Baum ist eine Pflanzfläche von mind. 9 m2 offen zu halten. 
 
AM 2 - Anpflanzen eines Gehölzstreifens 
Innerhalb der im Sondergebiet (SO) festgesetzten Flächen ist ein Gehölzstreifen fachgerecht 
zu pflanzen und dauerhaft zu erhalten. 
 
a) 60 % der vorgenannten Fläche sind mit Sträuchern der folgenden Pflanzsorten zu 

bepflanzen: 
Hasel (Corylus avellana) 
Weißdorn (Crataegus monogyna) 
Hundsrose (Rosa canina) 
Pflanzenqualität: Sträucher, verpflanzt 60/100 cm, 120 SL/500 m2. 
 
b) 40 % der vorgenannten Fläche sind mit Sträuchern der folgenden Pflanzsorten zu 

bepflanzen: 
Bluthadriegel (Cornus sanguinea) 
Faulbaum Rhamnus frangula) 
Salweide (Salix caprea) 
Pflanzenqualität: Sträucher, verpflanzt 60/100 cm, 120 SL/500 m2. 
 
c) Innerhalb der in b) genannten Fläche sind Bäume der nachfolgenden Pflanzsorten 

zu pflanzen: 
Feld-Ahorn (Acer campestre) 
Eberesche (Sorbus aucuparia) 
Vogel-Kirsche (Prunus avium) 
Pflanzenqualität: Hochstamm oder Stammbusch, StU 16/18 cm, 1 SL/100 m2. 
 
AM 3 - Anpflanzen einer freistehenden Hecke 
Innerhalb der im Sondergebiet (SO) festgesetzten Flächen ist eine freistehende Hecke (Im-
mergrüne Heckenkirsche "Maigrün" (Lonicera nitida "Maigrün")) im Pflanzabstand von 3-5 
St./Ifdm fachgerecht zu pflanzen und dauerhaft zu erhalten. 
 
Mindestqualität: Sträucher, 2 x v. o. B. 40/60 cm. 
Auf Grund der notwendigen, freizuhaltenden Sichtverhältnisse bei der Ausfahrt vom Grund-
stück darf die Hecke eine Höhe von 0,6 m - bezogen auf die angrenzende öffentliche Ver-
kehrsfläche - nicht überschreiten. 
 
 
  



6. Vorkehrungen zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen (§ 9 (1) Nr. 24 
BauGB) 

 
Lärmschutzwand 
Im Baufenster SO 2 ("Lebensmittel-Discountmarkt") ist zwischen den Punkten A und B eine 
Lärmschutzwand in einer Höhe von mindestens 2 m und einer Länge von mindestens 20 m zu 
errichten. Die Lärmschutzwand muss bündig an das Gebäude des Lebensmittel-Discount-
marktes anschließen. 
Die festgesetzte Höhe der Lärmschutzwand ist auf das angrenzende Niveau der Grünflä-
che/Stellplatzanlage bezogen. 
 
 

B. BAUGESTALTERISCHE FESTSETZUNGEN 
(gem. § 9 (4) BauGB i.V.m. § 86 BauO NRW) 

 
1. Dachform und -neigung 
Im gesamten Plangebiet sind für die Gebäude als Dachform Flachdächer und geneigte Dächer 
mit Dachneigungen bis maximal 10°zulässig. 
 
2. Dachmaterial und -farbe 
Dacheindeckungen aus Materialien mit glänzenden oder reflektierenden Oberflächen sind 
nicht zulässig. 
 
3. Grundstückseinfriedung 
Entlang der Christian-Schäfer-Straße sind Einfriedungen bis maximal 0,6 m Höhe - bezogen 
auf die angrenzende öffentliche Verkehrsfläche - zulässig. 
Entlang der übrigen Grundstücksgrenzen sind Einfriedungen bis maximal 1,8 m Höhe zulässig. 
 
4. Werbeanlagen 
 
4.1 Werbeanlagen an Gebäuden 
Werbeanlagen sind nur innerhalb der überbaubaren Grundstücksflächen und nur an der Stätte 
der Leistung zulässig. 
Werbeanlagen sind nur auf den der Stellplatzanlage zugewandten Gebäudeseiten zulässig. 
Auf den Dachflächen sind Werbeanlagen nicht zulässig. 
 
4.2 Freistehende Werbeanlagen 
Ausnahmsweise ist im Bereich der Grundstückszufahrt die Errichtung einer Werbetafel mit 
Darstellungen der im SO 1 und SO 2 angesiedelten Einzelhandelsnutzungen zulässig. Die 
Werbetafel wird in der Höhe auf max. 8 m (bezogen auf den in der Planzeichnung festgelegten 
Bezugspunkt) und in der Breite auf max. 2 m beschränkt. 
 
 

C. KENNZEICHNUNG gem. § 9 (5) BauGB 
 
Erdbebenzone 
Das Plangebiet befindet sich in der Erdbebenzone 1 in der Untergrundklasse R (= Gebiete mit 
felsartigem Gesteinsuntergrund), gemäß der Karte der Erdbebenzonen und geologischen Un-
tergrundklassen der Bundesrepublik Deutschland 1:350.000, Bundesland Nordrhein-Westfa-
len (Juni 2006); Karte zur DIN 4149. 
 
In der DIN 4149 (Bauten in deutschen Erdbebengebieten, Ausgabe April 2005, zu erwerben 
beim Beuth-Verlag GmbH, Berlin) sind die entsprechenden bautechnischen Maßnahmen auf-
geführt. Diese sind zu berücksichtigen. 



 
 

D. HINWEISE 
 

1. Bodendenkmäler 
Beim Auftreten archäologischer Bodenfunde oder Befunde ist die Stadt Euskirchen als Untere 
Denkmalbehörde oder das Rheinische Amt für Bodendenkmalpflege, Außenstelle Nideggen, 
Zehnthofstr. 45, 52385 Nideggen, Tel.: 02425/9039-0, Fax: 02425/9039-199, unverzüglich zu 
informieren. Bodendenkmal und Fundstelle sind zunächst unverändert zu erhalten. Die Wei-
sung des Rheinischen Amtes für Bodendenkmalpflege für den Fortgang der Arbeiten ist abzu-
warten. 
 
2. DIN-Vorschriften 
DIN-Vorschriften, auf die in diesem Textteil zum Bebauungsplan Nr. 9 verwiesen wird, finden 
jeweils in der bei Erlass dieser Satzung geltenden Fassung Anwendung. Sie werden in der 
Stadtverwaltung Euskirchen, im Fachbereich 9 - Stadtentwicklung und Bauordnung, Kölner 
Straße 75, 53879 Euskirchen, während der Öffnungszeiten zur Einsichtnahme bereitgehalten. 
 
3. Grundwasser 
Im Plangebiet können flurnahe Grundwasserstände, z.T. weniger als 4 m, auftreten. 
 
4. Kampfmittelfunde 
Bei Kampfmittelfunden im Plangebiet während der Erd-Bauarbeiten sind die Arbeiten sofort 
einzustellen und die nächstgelegene Polizeidienststelle oder der Kampfmittelbeseitigungs-
dienst zu verständigen. 
Sollten im Plangebiet Erdarbeiten mit erheblicher mechanischer Belastung (z.B. Rammarbei-
ten, Pfahlgründungen etc.) durchgeführt werden, wird eine Sicherheitsdetektion empfohlen. 
 
5. Lärmschutz 
Zur Einhaltung der Immissionsrichtwerte der TA Lärm für Mischgebiete (Ml) sind folgende 
Maßnahmen, die nicht gem. § 9 (1) Nr. 24 BauGB festgesetzt werden können, im Baugeneh-
migungsverfahren zu berücksichtigen: 
 
- Betriebszeit: Betriebszeit beider Märkte, inklusive Parkplatzgeschehen 

und Warenanlieferung, ausschließlich während der Tageszeit (06.00 Uhr bis 22.00 Uhr) an 
Werktagen. 

- Fahrgassen der Stellplatzanlage: Die Fahrgassen der Stellplatzanlage sind als asphal-
tierte Flächen auszuführen. 

- Technische Anlagen: Verflüssigeranlagen mit einer jeweiligen maximalen Schallleistung 
von 75 dB(A). Dies ist im Rahmen des Baugenehmigungsverfahrens nachzuweisen. 

 


